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Lied  

Singt dem König Freudenpsalmen, Gotteslob Nr. 280 (https://bistum.ruhr/video10) 

 

Kreuzzeichen 

 

Der Einzug – Teil 1  

Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf der Straße aus, andere schnitten Zweige von den 

Bäumen und streuten sie auf den Weg. (Mt 21,8) 

 

Die Menschen freuen sich, dass Jesus in die Stadt kommt und bereiten ihm einen 

unvergesslichen Empfang. Legen Sie Kleider (einen Schal o.ä.) auf dem Boden oder Ihrem 

Tisch aus. Schreiben Sie auf kleinen Zetteln, wen Sie aktuell gerne bei sich begrüßen 

würden und wem Sie gerade einen unvergesslichen Empfang bereiten möchten. Legen Sie 

diese Namenszettel auf Ihre Kleider.  

 

Psalm 47 

Die Kinder von Jerusalem 

legten ihre Kleider über den Weg und riefen: 

Hosanna dem Sohne Davids. 

Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 

2Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 

jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!  

6Gott stieg empor unter Jubel, 

der Herr beom Schall der Hörner. 

7Singt unserem Gott, ja singt ihm! 

Singt unserem König, singt ihm! 

8Denn König der ganzen Erde ist Gott. 

Singt ihm ein Weisheitslied! 

9Gott wurde König über die Völker, 

Gott hat sich auf seinen heiligen Thron gesetzt. 

10Versammelt sind die Fürsten der Völker 

als Volk des Gottes Abrahams. 

Denn Gott gehören die Schilde der Erde; 

er ist hoch erhaben. 

Die Kinder von Jerusalem 

legten ihre Kleider über den Weg und riefen: 

Hosanna dem Sohne Davids. 

Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
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Evangelium nach Matthäus 

(Sie können sich das Evangelium hier vorlesen lassen: https://bistum.ruhr/podcastevangelium) 

 

1Als sich Jesus mit seinen Begleitern Jerusalem näherte und nach Bétfage am Ölberg kam, 

schickte Jesus zwei Jünger aus 2und sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; 

dort werdet ihr eine Eselin angebunden finden und ein Fohlen bei ihr. Bindet sie los und 

bringt sie zu mir! 3Und wenn euch jemand zur Rede stellt, dann sagt: Der Herr braucht sie, 

er lässt sie aber bald zurückbringen. 4Das ist geschehen, damit sich erfüllte, was durch den 

Propheten gesagt worden ist: 5Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir. Er ist 

sanftmütig und er reitet auf einer Eselin und auf einem Fohlen, dem Jungen eines Lasttiers. 

 
6Die Jünger gingen und taten, was Jesus ihnen aufgetragen hatte. 7Sie brachten die Eselin 

und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie und er setzte sich darauf. 8Viele Menschen 

breiteten ihre Kleider auf dem Weg aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen und 

streuten sie auf den Weg. 

 
9Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna dem Sohn 

Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe! 10Als er in 

Jerusalem einzog, erbebte die ganze Stadt und man fragte: Wer ist dieser? 11Die Leute 

sagten: Das ist der Prophet Jesus von Nazaret in Galiläa. 

 

Der Einzug – Teil 2 

Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna dem Sohn 

Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe! (Mt 21,9) 

 

Die Menschen freuen sich, dass Jesus in die Stadt kommt und bereiten ihm einen 

unvergesslichen Empfang. Jesus kommt – worauf freuen Sie sich? Was möchten Sie ihn 

fragen oder ihm sagen? Halten Sie gerne auch dies fest und legen es auf Ihren Weg. 

 

Wenn Sie Blumen und Zweigen haben, schmücken Sie Ihren Weg damit. 

 

Ewiger Gott, 

segne uns, die wir mit diesen Zweigen, die Zeichen des Lebens und des Siegens deines 

Sohnes sind, Christus unseren König feiern. Mit Lobgesängen begleiten wir ihn auf seinem 

Weg und nehmen ihn bei uns auf. Amen.  

 

Lied  

Der König siegt, sein Banner glänzt, Gotteslob Nr. 299 (https://bistum.ruhr/video11) 

 

Schriftlesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper 

6Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein, 7sondern er 

entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. Sein Leben war das 

eines Menschen: 8er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am 

Kreuz. 9Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist 

als alle Namen, 10damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihre Knie beugen 
vor dem Namen Jesu 11und jeder Mund bekennt: „Jesus Christus ist der Herr“ – zur Ehre 

Gottes, des Vaters. 
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Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde,  

und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, 

Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben. Amen. 

 

Fürbitten 

Um was möchten Sie für wen bitten? Entzünden Sie für jeden Namen, der auf Ihrem Weg 

liegt, eine Kerze, stellen Sie sie zu dem Namen und bitten Sie für denjenigen/diejenigen. 

 

Vater unser 

 

Segensbitte 

Vater segne uns/mich am Beginn dieser Karwoche. Dein Einzug und deine feierliche 

Begrüßung haben uns/mir den Verlust der aktuellen Situation gezeigt. Schenke mir 

Hoffnung und Zuversicht, alle die Menschen bald wieder in die Arme nehmen zu können. 

Dafür segne uns/mich Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 

 

Lied  

Wir danken dir, Herr Jesu Christ, Gotteslob Nr. 297 (https://bistum.ruhr/video12) 

 

 

 

Anmerkung  

Bewahren Sie die Namen auf. Gestalten Sie jetzt schon Einladungskarten und überlegen 

Sie, wie Sie Ihre Familie und Freunde empfangen möchten. 

 


